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Bade « .
* Durlach , 3. Septbr . Die Sedan -

Aeier , das Nationalfest der Deutschen , liegt
nunmehr hinter uns ; mit Stolz kann Durlach
M dasselbe zurückblicken. Denn das von dem
Kcmcinderath veranlaßt Banket in der Eglau '-
schcn Halle , dem sämmtliche Vereine , die
Gesang -Vereine und die Stadtkapelle mit ihren
trefflichen Vorträgen voran , ihre Mitwirkung
zugesagt , hatte eine überaus große Betheiligung
eufzuweiscn. wie eine solche selten hier gefunden
wird und verlief in Programmmäßiger Weise ,
ungetrübt von jedem Mißton . Die dabei aus -
gebrachten Trinksprüche erhielten stürmischen
Keifall. Nur durch die jeweilige Wiederholung
dieses Festes wird das Andenken an jene
ruhmreichen Kämpfe der deutschen Heere bei
den Alten wacherhalten und bei der Jugend
zur Nachahmung ins Gedächtniß eingeprägt
werden , und daran sollen uns auch in der
Folge jene ängstlichen Gemüther , welche gestern
Abend durch ihre Abwesenheit geglänzt haben ,
nicht hindern können .

* Durlach , 3 . Sept . Gestern Abend
ertrank ein junger Mann aus Karlsruhe
beim Baden im Rhein bei Maxau . Trotz des
bestehenden Verbotes hatte sich derselbe in den
offenen Strom begeben und ehe Hilfe
möglich , war er von der Oberfläche verschwunden .
Regensburger ist sein Name und 22 Jahre alt .

Deutsches Reich.
* Die verbrecherischen Thaten der Stell¬

macher und Konsorten scheinen epidemisch zu
wirken . In Hamburg ist am Freitag in dem
Geldwechslergeschäft von Moritz Knauer ein
Attentat auf den allein im Geschäft befindlichen
Besitzer verübt worden , indem Knauer von
einem Individuum einen Schlag mit einem
spitzen Instrument in den Nacken erhielt .
Glücklicherweise sind die Verletzungen des An¬
gegriffenen nicht lebensgefährlich ; der Atten¬
täter ist verhaftet .

— Der schon erwähnte Hirtenbrief des
Bischofs von Regensburg gegen die Freimaurer

(denen auch der Kaiser und der Kronprinz an -
gehörcn ) schließt : „ Der Bau der Hölle stellt
sich gegenüber dem Baue Gottes . Dort der
Thurmbau von Babel : hier die Kirche Gottes ,
auf den Felsen gebaut . Immer wieder beginnt
die Hölle jenen Bau gegen Gott : immer wieder
steigt Gott hernieder und verwirrt die Bauleute
und verjagt sie und zerstört den riesigen Bau
der Hölle . Der Bau der Kirche aber , wenn
auch viel gestört und geschädigt durch die Hölle
und ihre Anhänger , steigt rüstig und stetig ,
steht fest und unwandelbar , weil Gott ihn ge¬
baut hat und baut , und zwar auf den Felsen :
die Pforten der Hölle werden sie nicht über¬
wältigen . "

— Bei dem letzten Schützenfeste in Leipzig
wurden in einer Woche für 900 .060 Mk .
Pfänder versetzt, in Dortmund gelegentlich
des letzten Bürgcrschützcnfestcs für 20,000 Mk .
in wenigen Tagen .

— Die ergiebigste Jagd in Rhcinbayern
ist die Mausjagd . Tie Accker und Felder
wimmeln von . Mäusen , die alle Früchte ver¬
tilgen und namentlich die Kartoffeln . Die
Gemeinden zahlen für das Stück cingelieferter
Mäuse 1 Pfg . und bekommen Hundcrttausende
cingeliefert . In Rülzheim crndtete ein
Ackersmann 4 Garben von einem Morgen
Lande , olles andere hatten die Mäuse zerfreffen .

— Auf der Herreninsel des Chiemsees
in Oberbayern sind Millionen in 's Wasser ge¬
fallen . Das Versailler Prachtschloß , das der
König dort erbaut hat und das noch lange
nicht fertig ist . hat den Beifall des Königs
nicht gefunden . Er kam neulich Nachts an ,
um seinen Nameirstag zu feiern , verließ aber
die Insel noch in derselben Nacht im Zorn ,
weil ihm das Lchloß im hohen Grade mißfiel .
Kein fremdes Auge hat seither das Innere
des Riesenschloffes sehen dürfen .

— Mitte September wird der Bronsen ' sche
Komet die Sonnennähe erreichen und sicht¬
bar werden .

Frankreich .
* Dir Operationen des französischen Admirals

Cour bet gegen den Rayon der chinesischen

Strom - und Küstenfvrts des Flusses Ming
sind von durchschlagendem Erfolge gekrönt
worden . Die sämmtlichen Forts und Batterien
der Chinesen in und um den Kriegshafen
Foutchou sind zerstört , desgleichen ist die chinesische
Kriegsflotte , soweit sie bei Foutchou versammelt
war , vernichtet und erscheint somit der erste
Abschnitt des französischen Aktionsprogrammes
an der chinesischen Küste erfüllt . Die nächste
Aufgabe des Admirals Courbct dürfte darin
bestehen, die Inseln Hainan und Formosa zu
besetzen , und erscheint deren Lösung in An¬
betracht dessen , was die französische Flotte vor
Foutchou » schon geleistet , nicht allzuschwierig .
In Tonkin haben sich die Schwarzflaggen wieder
gerührt , sie sind aber von den Truppen des
Generals Negrier ohne große Schwierigkeiten
in das Gebirge im Norden Tonkins zurück¬
geworfen worden . Einstweilen macht intentive
Hitze größere Operationen in Tonkin unmöglich
und hat aus diesem Grund auch der Vormarsch
auf Langson eine Verzögerung erfahren . Nicht
unbedenklich ist die Nachricht , daß chinesische
Truppen das Frcmdenviertel von Foutchou
ausgeplündert haben , seitdem die französischen
Kriegsschiffe den Mingfluß wieder verlassen
haben ; es erscheinen hiernach weitere Exzesse
gegen Fremde in den chinesischen Hafenstädten
nicht unwahrscheinlich .

Belgien .
* In Belgien läuft neben der parla¬

mentarischen Aktion auch eine außerparla¬
mentarische daher , deren Träger bislang meist
nur die Liberalen waren . Nun ist aber auch
die andere große Landespartei Belgiens , die
ultramontane , auf den Schauplatz der öffentlichen
Kundgebungen getreten . Sie hatte schon für
diesen Sonntag eine große Kungebung zu
Gunsten des klerikalen Kabinets Malou und
des neuen Schulgesetzes in Brüssel geplant ,
doch war diese Manifestation wenigstens für
den genannten Tag wohlweislich verboten worden ,
da für denselben auch die Liberalen eine neue
große Demonstration Planten und somit ein
ernster Konflikt zwischen beiden Parteien sehr
wahrscheinlich war . Die Liberalen haben nun

Feuilleton .

Geprüfte Kerzen .
Novelle von A . SILckert .
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iFortsetzung .)
Me im Traum hörte Wcllbach auf die

Helle Stimme neben sich und starrte auf das
blonde Lockenhaupt , das seinem verblendeten
Primanerherzen einst der Inbegriff alles '

Schönen
gewesen. Wie so ganz anders fühlte er heute ,
^ haßte sie fast , diese Toska , diesen erbarmungs¬
losen Quälgeist , der ihm keinen Moment der
Ruhe gönnte . Sie war ja schrecklich geistreich,
bas war nicht zu bestreiten , aber was fragte

der biedere Gutsherr danach , was ging ihn
tüagner an und seine reitenden Walküren , was
kümmerte ihn Mineralogie und noch dazu vom
^ amcnmunde vorgetragen .

. Nie , nie hatte Lilli von dergleichen zu ihm
gesprochen , sie war eigentlich ein Nichts , ein
ganz unbedeutendes Geschöpf gegen diese geist-'prudclnde Minerva und doch trat ihr Bild
gerade jetzt so süß und bestrickend vor seine
? ecle und eine unwiderstehliche Sehnsucht er-
We ihn hier im Waldesdunkel , in Toskas
Rahe, nach seiner kleinen unbedeutenden Frau ,

ihrer herzerfrischenden Natürlichkeit , ihrem
üblichen Geplauder , ihrem fröhlichen Lachen,

r^ . ^ r sah sie in ihrem Weißen Brautkleide
juchzend auf dem kleinen Sopha liegen , wie

ihn ,,ur der Zorn packen können , bei

ihren unüberlegten Worten , die sie da in der
Aufregung des Trennungsschmerzes hervor¬
gestoßen . Er war ein Thor gewesen , ein Narr ,
blindlings davon zu stürmen in die weite Welt
hinaus und es geschah ihm ganz Recht , daß er
nun neben dieser entsetzlichen Toska einher
schreiten und seinen Geist auf alle Weise an¬
strengen mußte , ihrem Redeschwall zu folgen ;
statt daß er jetzt zu dieser Nachmittagsstunde
behaglich zu Haus unter der großen Linde saß
und Lillis kleine Hände ihm den Kaffee
kredenzten . Plaudern würden sie ja auch dabei ,
aber nicht mit Anstrengung aller ihrer Geistes¬
kräfte , vielleicht würden sie von dem Stand der
Felder reden , oder von den beiden Ponnys ,
die er Lilli hatte schenken wollen , oder von der
schönen Milchkuh , die zum Michaelismarkt
verkauft werden sollte . Immer wonniger und
bestrickender trat das traute hcimathliche Bild
vor seine Seele : Die dampfende Kaffeemaschine
auf dem weißgedeckten Tisch unter der Linde
und davor Lilli im Hauskleide mit dem Weißen
gestickten Latzschürzchen, worin sie so wunder -
niedlich aussah . Ein tiefer , sehnsuchtsvoller
Seufzer entrang sich seinen Lippen .

Die blonde Toska sah ihn verwundert an .
Wellbachs Blicke aber streiften sie unsäglich
finster , der Entschluß stand fest in ihm . sich um
jeden

"
Preis von dieser Gefährtin , die die

rächende Nemesis an seine Seite gebannt zu
haben schien, loszureißcn .

„ Warum seufzen Sie ? " fragte jetzt Toskas
Stimme etwas scharf.

„Warum ich seufze ? Weil ich Heimweh
habe "

, erwiderte er fast rauh .
„ Heimweh ? " hauchte Toska .
„ Ja , Heimweh , richtiges Heimweh , und

wenn mich das erfaßt , dann muß ich unver¬
züglich nach Haus , dann halte ich es keinen
Tag mehr in der Fremde aus , dann habe ich
gar keinen andern Gedanken mehr , dann muß
ich fort , fort ! "

„Mein Gott wie seltsam ! " warf Toska
schüchtern ein .

„ Meinetwegen nennen Sie es seltsam , das
ist mir ganz gleich , ich muß aber fort . Sie
müssen meine Zerstreutheit doch selbst bemerkt
haben ! " fuhr Fritz resolut fort .

„ Ja , es schien mir allerdings , als intercssire
Sie meine Schilderung von Bayreuth nicht
allzusehr . "

„ Sehen Sie , das war schon das Heimweh ,
in dieser Stimmung tauge ich eben nicht in
die Gesellschaft solcher — geistreichen Damen ,
ich verstehe sie nicht zu würdigen , ich komme
mir wie ein Barbar , wie ein Indianer vor . "

Ja , dachte Toska , ja . er hatte Recht ,
er war ein Barbar , ihre ganze Liebenswürdig¬
keit . die Fülle ihres Geistes hatte sie an ihn
verschwendet , seinetwegen hatte sie die Eroberung
des jungen Privatdozenten , mit dem sie die
Reise hierher gemacht , gänzlich aufgegeben , hatte
doch Wellbach ältere Rechte auf ihr Herz und
war obendrein eine so gute Parthie — und nun
— dieser Lohn für alle ihre Anstrengungen !
Es war empörend , abscheulich — Toska hätte



ihre Demonstration am Sonntag abgehalten
und die klerikale Gegenkundgedung wird dafür
am 7 . September stattstnden und zwar unter
denselben Bedingungen , als die liberale ; recht
so , suum cuigue !

Italic ».
* In Italien hat man gegenwärtig mit

einem neuen und einem alten Nebel zu kämpfen .
Das letztere wird durch das Brigantenunwesen
repräscntirt , welches in Mittel -Italien und
speziell gerade in der Umgegend von Rom
üppiger als je blüht und dessen Ausrottung
der italienischen Regierung größere Schwierig¬
keiten bereitet , denn zuvor . Das neue Nebel
aber ist die Cholera , welche nunmehr die ganze
appenninische Halbinsel überzieht und nun fast
in allen größeren Städten Italiens ausgetreten
ist . merkwürdiger Weise gerade mit Ausnahme
Rom , obwohl hier alle Bedingungen für eine
Entwickelung der Epidemie vorhanden sind .
Die Regierung des Königs Humbert thut alles
Mögliche , um der Verbreitung der Seuche Ein¬
halt zu thun , leider scheitern aber fast alle ihre
Maßregeln an der Beschränktheit und dem
Aberglauben der unteren italienischen Volks¬
schichten.

Rußland .
* Rußland schenkt den ostasiatischen Ver¬

wickelungen eine ganz besondere Aufmerksamkeit ,
aus dem einfachen Grunde , weil das Czaren -
reich auf eine bedeutende Längenausdchnung
China 's Grcnznachbar ist . Wie man der „ Pol .
Korresp . " aus St . Petersburg meldet , sind an
der russischen Grenze Unruhen ausgebrochcn , in
Folge dessen eine Verstärkung der russischen
Garnisonen im Amurgebiet bevorsteht .

Rumänien .
* König Karl von Rumänien hat am

verflossenen Samstag dem serbischen Königs¬
paare den angekündigten Besuch abgcstattet ,
von welchem er aber bereits am Montag nach
Bukarest zurückgekehrt sein dürste .

Hjstrkei.* Tie Pforte hat wieder einmal mit ver¬
schiedenen Aufständen zu thun . Der Bcduinen -
Aufstand in Arabien dauert noch fort und nun
haben sich auch die Kurdenstämme in Türkisch -
Armenien erhoben und weigern sich , Steuern
zu entrichten und NHitärdienste zu verrichten .
Armenien ist ein sehr kitzticher Punkt der
Pfortenherrschaft .

Amerika .
* In dem unglücklichen Peru ist wiederum

der Bürgerkrieg ausgebrochen . General
Caceres , einer der Prätendcn auf dem Präsidenten¬
stuhl , überfiel dir Hauptstadt Lima in voriger
Woche , wurde aber von den Truppen des I
weinen mögen , — o , diese Männer von heut¬
zutage , da ist keiner , der einen hohen , edlen
Frauengeist noch zu würdigen versteht und doch
sagt Goethe :

„Willst Du genau erfahren , was sich ziemt .
So frage nur bei edlen Frauen an .

"
Ach. wo war der Mann , der da noch bei

edlen Frauen anfragt !
Ein unsäglich verächtlicher Blick Tosras

streifte Wellbach und rief beinahe zornig :
„ Sv gehn Sie doch , was verweilen Sie

noch in der Fremde ? "

„ Ich empfehle mich denn , Fräulein Toska — "
stammelte Wcllbach etwas verblüfft über den
furchtbaren Gorgonenblick der gekränkten Schönen
und verließ die junge Dame .

„ Mama , Papa , haltet ihn um Gotteswillen
nicht aus, " rief Toska jetzt boshaft ihren näher -
kommenden Eltern zu , „ er muß fort , fort , fort ! "

„ Mein Gott . Kind , meine Toska . was ist
geschehen ? " fragte die erschrockene Mama , mit
fast irren Blicken dem Taponeilenden nach¬
starrend .

„ Du hast ihm doch hoffentlich keinen Korb
gegeben ? " forschte der Herr Rath Börner mit
strenger Miene .

„ Er vermochte meinem Geistesfluge nicht
zu folgen .

" war Toskas hochmüthige Antwort ,
„verlieren wir kein Wort weiter über diesen
Wicht 1 — "

Sie verlor aber doch noch manches Wort
über ihn , wenn auch nur um die etwas kon-
sternirten Eltern zu überzeugen und ihnen klar

Präsidenten Jglefias unter blutigen Kämpfen
wieder hinausgeschlagen . Trotzdem steht ein
neuer Angriff Caceres auf Lima bevor und soll
derselbe noch 130V Mann disciplinirter Truppen
zu seiner Verfügung haben .

Landwirthschaftliches .
Tie Einführung des landwirthschaft -

lichen Genossenschaftswesens , die. wie
anderwärts , so auch im Durlacher Bezirk , von
dem landwirthschaftlichen Verein seit geraumer
Zeit mit allem Eifer angestrcbt wird , scheint
nun von einem Theil unserer Landwirthe doch
endlich einmal als das wirksamste Mittel der
Selbsthilfe erkannt worden zu sein ; wenigstens
können wir aus Königs bach melden , daß sich
dort unter der Leitung des Landwirthschasts -
Jnspektors Schmid kürzlich ein landwirth -
schaftlichsr Konsumverein gebildet hat .
Derselbe wird sich an den Landesverband an¬
schließen und mit dessen Hilfe den gemein¬
samen Bezug aller zum landwirthschaftlichen
Betrieb nothwendigen Bedürfnisse , wie auch ,
soweit thunlich , den gemeinsamen Verkauf
der landwirthschaftlichen Produkte in die Hand
nehmen , wodurch alles für den landwirthschaft¬
lichen Betrieb Nothwendige ( Sämereien , Kraft¬
futter . Hilfsdünger , Saatgetreide . Steinkohlen ,
Geräthe rc . rc . ) wesentlich billiger und in besserer
Qualität eingekauft zu werden vermag , manche
landwirthschaftlichen Produkte aber auch vor -
theilhafter abgesetzt werden können und so der
Zwischenhandel , wie zu hoffen steht , nach und
nach beseitigt werden wird . Wie wir gehört
haben , wird die erste gemeinsame Wirksamkeit
des Vereins darin bestehen , daß die bis jetzt
beigctretenen Mitglieder ihren diesjährigen Be¬
darf an Saatdinkel und Mostobst — welch
letzterer leider nicht durch eigenen Erwuchs
gedeckt zu werden vermag — durch den Verein
mit Zuhilfenahme des Landesverbands von aus¬
wärts beziehen lassen werden .

Tie Verrinsverwaltung kam durch die gleich
bei der Gründung vorgenommene geheime Wahl
in folgende Hände :

a . Vorstand : Wilhelm Brauer , Land -
wirth , als gcschäftsleitender Vorsteher ; Friedrich
Knödel , Landwirth , als Rechner ; Johann
Ehrismann . Landwirth . und Adolf Wentz ,
Müller , als Vorstandsmitglieder .

b . Verwaltungsrath : Johann Scherte ,
Bürgermeister ; Adam Gerhardt , Gcmeinde -
rath ; Heinrich Schwegler . Gemeinderath ;
Jakob Schäfer . Landwirth ; Karl Schickle ,
Landwirth .

Es ist zu wünschen und steht auch in Aus -
ficht , daß diejenigen Landwirthe Königsbachs .

zu machen , daß dieser Mann nicht Werth sei ,
ihrer stolzen klugen Toska die Schuhriemcn
aufzulösen , was dieselben denn auch schließlich
einsahen und ihr Augenmerk auf ein neues
Opfer ihrer geistvollen , heirathslustigen Tochter
zu richten begannen und zwar war dies der
unglückliche Privatdozent , den sie alle drei in
rührender Einigkeit dazu ausersahen .

Wellbach athmete auf , wie ein von drücken¬
den Fesseln Befreiter , als er jetzt gänzlich aus
dem Bereich der gefährlichen Toska war .

Er beschloß unverzüglich seine Sachen zu
packen und womöglich noch mit dem Abendzug
nach C . zu fahren , zu seiner kleinen Frau , die
ihm sein ungestümes Davoneilen verzeihen
würde , wenn er recht demüthig bat .

Seine Sehnsucht nach Lilli , wie er so ein¬
sam durch den Wald schritt , wurde von
Minute zu Minute heißer , leidenschaftlicher , er
begriff sich selbst nicht , wie er die Trennung
hatte ertragen können ; gestern um diese Zeit
hatte er noch neben ihr gesessen an der hochzeit¬
lichen Tafel , und heute , jetzt lagen Thal und
Hügel zwischen ihnen .

Da — was war das ? Eine schüchterne,
weiche Stimme rief seinen Namen : „O Fritz ,
lieber Fritz ! "

Lauschend blieb er stehen . Grauen und
Entsetzen erfaßte ihn , diese Stimme , Lilli 's
Stimme hier in der Waldeinsamkeit , das
konnte keine Wirklichkeit , das muß nur eine
Ahnung sein , sie war krank , lag vielleicht in

« n d

welche , der kurz anberaumten Zeit wegen , ^der Gründung nicht anwesend sein konnte?
wie diejenigen , welche sich die Sache noch etty^
zu überlegen gedachten , sich baldigst dem Ver?
anschließen werden . Je mehr Zusammen ^ !
unter thunlichst allen Landwirthen gewon «^
wird , desto kräftiger wird die junge landwirth
schaftliche Interessenvertretung sich entwickelt find
desto leichter kann auch der Kampf aufgenomu, ^ """
werden gegen diejenigen , welche solche Bereit
zu fürchten haben und mitunter versuchen , ihny,
offen , oder im Geheimen , ein Bein zu stelle
Die Landwirthe Königsbachs haben durch diese
ihr Zusammengehen wieder einmal gezeigt , d,
sie mit Hellem Blick zu erkennen wissen , w,
heutzutage Noth thut . daß es ihnen aber aut
nicht an der Energie fehlt , das einmal als M
Befundene mit fester Hand zu ergreifen uch
durchzuführen .
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So sind dort schon früher Einrichtung «
genossenschaftlicher Art entstanden , welche fiz
vollauf bewährt , vielem Elend vorgebeugt uni
schon gar manchen Vortheil gebracht habe.
Wir erinnern hier an die zwei unter trefflich«
Leitung wirkenden dortigen Geldinstitute , di,
Sparkasse und die ländliche Kredit - oh«
Darlehenskasse .

Königsbach ist nebstdem aber auch dir
einzige Gemeinde im Bezirk , auf deren Ge¬
markung die Feldbereinigung vollständi«
durchgeführt ist . Wer jetzt die in allen Zeig «
so regelmäßig durchgesührten , schnurgeradr -
Feldwege , auf welche meist von beiden Seite»
die Grundstücke aufstoßen , betrachtet und ie
die Zweckmäßigkeit der jetzigen Feldereintheilun ,
mit den früheren Zuständen vergleicht , der mch
bekennen : „ Wahrlich hier ist ein bedeutende-
Werk geschaffen worden , durch welches voi
Allem ein freier Betrieb der Landwirthschaft
ermöglicht ist und welches somit der gegen¬
wärtigen Generation , wie der zukünftigen , von
unberechenbarem Nutzen sein wird .

"

Möchten sich die Güterbesitzer KönigsbaP
jetzt auch allseitig entschließen können , dich
regelmäßigen Feldwege nach einem einheit¬
lichen Plan mit Obstbäumen zu b»
Pflanzen . Das wäre eine segensreiche un!
in ihrer Wirkung auf den landwirthschaftlichen
Wohlstand großartige That , auf welche jede.
Königsbacher stolz sein könnte . Vielleicht st glieder
es dem nun erstandenen Konsumverein in
Königsbach Vorbehalten , mit der Zeit die Sach:
in die Hand zu nehmen , denn auch er hat sich,
nach dem Muster seiner Vorgänger im Land» ,
vorgenommen , stets mit dem Wahlspruch z»
arbeiten : „ Einer für Alle und Alle für
Einen ! "
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den letzten Zügen — Gott im Himmel , dii
Strafe wäre zu hart , zu entsetzlich ! "

„ Fritz , ach Fritz, " erklang es nochmals .
Kalter Schweiß perlte auf seiner Stirn ,

unwillkürlich folgten seine Blicke dem Schall
der Worte , da saß sie wirklich und leibhaftst
dort drüben unter einer Eiche , blaß und mit
verweinten Augen , die Arme flehend nach ihm
ausgestreckt .

(Schluß folgt . )

H. A

Verschiedenes A. W
— Ein Buchbinder in Leipzig wollte ein¬

mal in Romantik machen und ein an seinein
im Abpuh begriffenen Hause angebrachte«
Gerüst dazu benützen , in seine Wohnung durch
daS Fenster einzusteigen , vbschon er den -Hau ?-
schlüffel bei sich hatte . Er kletterte richtig bit
in das zweite Stockwerk hinauf , wurde aber
dort durch den Zuruf eines Schutzmannes aus '
gehalten , welcher ihm schon längere Zeit ruhst
zugeschant und keine Ahnung hatte , daß sich
der unternehmende Buchbinder nur einen Spas
mache. Kurzum , der Mann mußte herunter
vom Gerüste und mit nach dem Naschmarkt-
wobei er immer das unangenehme Gefühl
genoß , für einen Einbrecher angesehen zu werden ,
bis nach polizeilich angestellten Erörterungen
sich die Wahrheit seiner Angaben der Behörde
gegenüber herausstellte . Ja . der gerade AN
ist immer der beste !
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Die Reichstagswahlen betreffend .
An die Grmeinderäthe des diesseitigen Bezirks mit Aus

nähme von Durlach :
Nr . 11,008 . Behufs Vornahme der Neuwahlen zum Reichstags

"

find die Wählerlisten durch die Gemeinderäthe sofort aufzustelleu
einzutragen sind gemäß HZ . 1 . 2 . 8 . 7 des Wahlgesetzes vom 31 . Mai
1869 — Beilage zum Gesetzes - und Verordnungsblatt 1870 S . 73 —

, fle reichsangehörige Deutschen , welche das 25 . Lebensjahr zurückgelegt ,
jn der Gemeinde ihren Wohnsitz haben und nicht nach H . 2 u . 3 ebenda

.̂ ausgeschlossen sind ; auch die dem beurlaubten Stande angehörigen
^ Wlitärpersonen sind unter den genannten

'
DnajMtzungen in die Wähler -

liste aufzunehmen .
Die Wählerlisten sind nach FornMara zum Wahl -

rcglement vom 28 . Mai 1870 — Gesetzes - u/VeLMnungsblatt 1870
Beilage S . 83 — doppelt aufzustellen und in ^

venselben die Wahl¬
berechtigten nach Zu - und Vornamen , Alter . Gelverhe und Wohnort

alphabetischer Ordnung zu ^verzeichnen — *§ 78 Abs . 1 gen .

Es Hot also zu wählen :
I . Dir Klasse der Niederstbesteuerten :

Mitglieder aus sechsjährige Amtsdauer
„ „ dreijährige Amtsdauer

II . Die Klasse der Mittelbesteuerten :
Mitglieder auf sechsjährige Amtsdauer

„ „ dreijährige Amtsdauer . . . 1 . A
M . Die Klasse der Höchstüesteuerten :^

Mitglieder aüf sechsjährige Amtsdauer
„ „ dreijährige Amtsdauer . . . _ 3 . 11 .

Gesammtzahl der zu Wählenden 29 .
Die Wahl findet im Rathhause statt in drei getrennten Ab -

theilungen : zuerst wählt die Klasse der Niederstbesteuerten . dann die

auch dq
deren Ge-
Vollständjz !

llen Zelgeij
»nurgeradk !
iden Seiterf
tet und
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Wahlgesetzes und H . I Abs . 1 gen . Wahlreglements .
Jede Gemeinde des Bezirks mit Ausnahme der AmtSstadt Durlach

bildet einen Wahlbezirk .
Der Anzeige der erfolgten Aufstellung der Wählerlisten sehen wir

innerhalb längstens Itt Tagen entgegen .
Durlach den 2 . September 1884 . -

Grotzherzogliches Bezirksamt .
_ Gruber ._

GnAPro und RkchiMMlnim Durlch.
Donnerstag de« 11 . September , von 9 Uhr Vormittags an ,

wird die Anmeldung neu eintretender Schüler im Direktionszimmer
cntgegengenommen . Dabei sind Geburts - und Impfschein und das
letzte Schulzeugniß vorzulegen .

Freitag den 12. September , von 8
finden die Aufnahme - und Nachprüfungen statt ;
13 . September beginnt der Unterricht .

Z) re AvoßherZogkicHe Direktion .
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^Durlach . ) In Gemäßheit des Z . 39 des Gesetzes über die Der -
filssung und Verwaltung der Gemeinden ist eine Erneuerungs - und
Ersatzwahl für den Bürgerausschuß vorzunchmen .

Der Bürgerausschuß besteht nach Z . 33 des Gesetzes aus 48 Mit¬
gliedern . Hievon treten der regelmäßigen Erneuerung wegen 24 Mit¬
glieder aus und zwar :

I. Don den durch die Klasse der WederkSelleuerte« Gemäßster» :
1 . Blei dorn , Wilhelm , Rentner ,

Dups . Adolf , Buchdrucker ,
Goldschmidt . Karl . Tüncher .
Rittershofer . Adam Heinrich , Landwirth ,
Weiler , Johann Heinrich , Landwirth ,
Zipper , Karl , Schuldiener ,
Genter , Karl , Bierbrauer ,
Semmler , Johann , Zimmermeister (Ersatzmann des
Karl Weissang ) .

Von de« durch die Klasse der Wittelbefteuerte « Gewählten :
l . Frohmüller , Karl , Glaser ,

Goldschmidt . Friedrich , Hufschmied ,
Horst . Philipp , Blechner .
Kleiber , Wilhelm , Landwirth ,
Klenert , Christian . Privatmann ,
Knecht , Andreas , Wirth ,
Loeffel , Julius , Kaufmann (Ersatzmann des Ed . Scholl ) ,
Waag , Friedrich , Glaser .
den durch die Klasse der KöchkSesteuerteu Gewählte« :

1 . Eglau , Karl , Bierbrauer ,
2 . Enzmann , Andreas . Schuhmacher .

Geiger , Karl , Lederhändler ,
Reißner , Ludwig , Kaufmann ,
Steinmetz , Karl . Kaufmann ,
Weiß , Christof , Pflugwirth ,
Renz , August , Fabrikant ,
Blum . Gottfried Friedrich , Kaufmann .

^ Außerdem sind vor beendigter gesetzlicher Amtsdauer durch Tod ,
Austritt rc . aus dem Ausschüsse ausgefallen :

^ Man den durch die Klasse der Hliederstbesteuerte « Gewählten :
1 . Barie , Friedrich , Kaufmann (noch ohne Ersatz ) ,

den durch die Klasse der Miltelvesteuerte « Gewählten :
Steinbrunn . Friedrich , Metzger (Ersatzmann des
Friedrich Steinmetz ) .
den durch die Klasse der Köchstbekeuerteu Gewählte« :
Delcker , Karl . Rentner (fl noch ohne Ersatz ) ,
Straub , Leopold , Gasdirektor ( fi noch ohne Ersatz ) ,
Wagner , Christof , Bierbrauer (Ersatzmann für Heinrich
Voit ) .

A ,

2 .
3 .
4 .

6 .
7 .
8 .

Von

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Klaffe der Mittelbesteuerten und zuletzt jene der Höchstbesteuerten .
Die Wahltage werden , wie folgt , bestimmt :

die Klasse der Niederstbesteuerten :
Dienstag den 11» . September d . I .,

Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr ;
II . Für die Klasse der Mittelbesteuerten :

Mittwoch den 17. September d. I .,
Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr ;

» l. Für die Klasse der Höchstbesteuerten :
Donnerstag den 18. September d. Z .,

Vormittags 9 bis 12 Uhr .
Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung und es werden

die Wahlzettel , welche von weißem Papier sein müssen und kein äußeres
Kennzeichen haben dürfen , vorher am Wahltage ausgetheilt . Die lleber -
gabe der ausgefüllten Zettel hat innerhalb der bezeichneten Frist durch
den Wahlberechtigten selbst zu geschehen ; nach Ablauf der Frist werden
keine Abstimmungen mehr angenommen .

Die Wähler sind hinsichtlich der zu wählenden Personen an keine
Klasieneintheilung gebunden , sie können vielmehr beliebig aus der
Gesammtzahl der wählbaren Gemeindebürger wählen .

Das Ergebniß der Wahl einer Klasse von Wahlberechtigten wird
jeweils nach beendigter Wahl und vor Beginn der nächstkommenden
Klaffenwahl bekannt gemacht , damit Doppelwahlen vermieden werden .

Wahlberechtigt sind alle Gemeindebürger mit Ausnahme derjenigen :
1 . welche vor dem 1 . Januar 1874 wegen eines Verbrechens zu

einer peinlichen Strafe oder
2 . welche innerhalb der letzten fünf Jahre durch richterliches Er¬

kenntnis wegen Diebstahls . Unterschlagung , Fälschung oder
Betrugs zu irgend einer Strafe verurtheilt worden sind ;

3 . welchen die bürgerlichen Ehrenrechte durch richterliches Uriheil
aberkannt wurden ;

4 . welchen die Wahlberechtigung ganz oder zeitweise durch andere
Gesetze entzogen ist , z . B . Bürger unter 25 Jahren , Abwesende ,
aus öffentlichen Kassen Unterstützte .

Wählbar sind sämmtliche Gemeindebürger . Ausgenommen sind
und können nicht gewählt werden :

1 . Tie nicht wahlberechtigt sind ; Ortsabwesenheit hindert die
Wahl nicht ;

2 . die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ;
3 . über deren Vermögen Konkurs gerichtlich eröffnet worden ist ;
4 . Jene , denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz als die

Gemeindeordnung entzogen ist ;
5 . die Mitglieder des Gemeinderaths .
Die Austretenden sind wieder wählbar .

! Die Listen der Wahlberechtigten und der Wählbaren liegen jetzt
und während der ganzen Tauer der Wahlhandlung im Rathhaufe zur
Einsicht der Gemeindebürger auf .

Durlach den I . September 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbüchcr und Ergänzung der Grundstücks¬

pläne der Gemarkungen Spielberg , Auerbach und Langenstein¬
bach werden mit höherer Ermächtigung nachstehende Tagfahrten an¬
beraumt , und zwar auf

Montag den 22 . d . M ., Vormittags S
in das Rathhaus zu Spielberg ;

Dienstag den 23 . d. M ., Vormittags 8
i » das Rathhaus zu Auerbach ;

Mittwoch de«» 24 . d . M ., Vormittags 8
in das Rathhaus zu Langensteinbach .

Die Grundeigenthümer werden hievon in Kcnntniß gesetzt mit
dem Beifügen , daß das Nachtragsverzeichniß in dem betreffenden Rath¬
hause zur Einsicht aufgelegt ist und Einwendungen gegen die be¬
absichtigten Einträge vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderäthe , oder in
der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten vorgebracht werden können .
Gleichzeitig werden dieselben aufgefordert , die nach H . 5 der Verordnung

Uhr ,

Uhr ,

Uhr ,

Großh . Finanzministeriums vom
Handriffe und Meßurkundcn über

8 . Dezember 1858 vorgeschriebenen
die Veränderungen im Grundbesitze ,

welche nur durch Messungen auf dem Felde konstatirt werden können ,
noch vor der Tagfahrt an den Gcmeinderath alizugcbcn , da diese
Materialien sonst auf ihre Kosten angefcrtigt werden .

Durlach den 1 . September 1884 .
Krieger , Bezirksgcometer .

!



Nr . 7798 . Ladung .
1 . Ludwig Gai , Goldarbeiten ^

geboren am 27 . Dezember 1856 .
von Auerbach ,

2 . Karl Heinrich Gisin , Tag¬
löhner , geboren am 4 . April
1858 , von Grötzingen ,

3 . Joses Spitz , Landwirth , ge¬
boren am 22 . Dezember 1858 ,
von Jöhlingen ,

4. Johann Friedrich Bacher.
Landwirth , geboren am 12 . De¬
zember 1858 , von Weingarten
und

5 . Karl Friedrich Stein¬
metz , Sattler , geboren am
13 . Januar 1853 , von Durlach ,

fämmtliche in dem jeweils bezeich -
neten Heimathortc zuletzt wohnhaft ,
werden beschuldigt , als beurlaubte
Reservisten , bezw. als Wchrmänner .
ohne Erlaubniß ausgewandert zu
fein . Uebertrctung gegen Z. 360
Ziff . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf

Montag den 6. Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben werden dieselben auf Grund
der nach Z. 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem Königl . Land -
Wehrbezirkskommando Karlsruhe
unter dem 10 . d. M . ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Durlach . 22 . August 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschrciber .
I . V . :

Rcchtspr . Wagner .

Nr . 7881 . Die Wittwe des Schuh¬
machers August Heinrich Noth¬
weiler . Ernstine geb. Ludwig
von Berzhausen , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschast ihres verstorbenen Ehe¬
manns gebeten . Etwaige Einsprachen
hicgegen sind innerhalb

vier Wochen
anher geltend zu machen , andernfalls
dem Gesuche entsprochen werden
würde .

Durlach , 1 . Sept . 1884 .
Großh . Amtsgericht Durlach .

Zur Beurkundung :
Der Gerichtsschrciber .

I - V . :
Kiefer .

Weingarten .

Liegerrschafts -Zwangs -
Verpachtmrg .

In Folge richterlicher Verfügung
werden die dem Sattler Heinrich
Trautwein in Weingarten zum
Almendgenuß zustehenden Liegen¬
schaften der Gemarkung Weingarten :

1 . 88 Ruthen Acker im Saam ,
neben Bernhard Schaufelberger
und Jakob Koch,

2 . 88 Ruthen Acker im Ochsen-
stcig , neben Franz Keller Wittwe
und Franz Hill .

3 . 176 Ruthen Wiesen im Saam ,
neben Johann Jakob Marquard
Wittwe und Franz Hill ,

im Rathhausc zu Weingarten am
Donnerstag , 18 . September ,

Bormittags 8 Uhr ,
mittelst öffentlicher Versteigerung
verpachtet .

Durlach , 28 . Aug . 1884 .
Der Vvllstreckungsbeamtc :

Ackermann .

Ziehung t . Klaffe am 16 . September dieses Jahres

Erste Lotterie der Kreishauptstadt Baden
« UV. ,. 50,000, 20,000,15,000

10 , 000 , 5000 , 3000 , 2000 Msek u . 8 . w .
-p n « -- -- ->> j sowie Original -Voll -Loose giltiq für alle Massen

sind durch die an allen Plätzen be »
L 2 Vlfi 16 l Msc Iss Hi kindlichen « - «ekti - nen sowie durchcl /L LV ^ l . s Lt 1) -1_ I . mich zu beziehen , ». Rolling, Baden -Baden.

Woymmgsveränderung .
^Durlach .Z Ich wohne jetzt im untern Stock de-

elierncrligen Wädclgogirnns -Kebüudes .
Durloch den 2 . September 1884 .

^ »ovichtsnotnv .

Fß»Mo NarL ,
Mnpjgkivimi her Adkil-Kiidkilkk Mm ,

Einzcl -Loose s . Mk. 2.16. incl. Reichsstempclstcuer,Voll -Loose s . Mk. 6.3« . .,
sind zu haben bei

RsrmLQQ Dersek
v1s -L-vis der Kaserne .

Karlsruhe

Exteimmm di Meinstuöe
Ecke der Hirsch- und Kaifcrstratze 231

(unweit des Mühlburgcrthor - Bah
'
nhofes ) .

Ten geehrten Besuchern Karlsruhes empfehle meine
neu eröffnetc Wein - L Speisewirthfchaft , bürgerlicher
und feiner Mittagstisch zu mäßigen Preisen .

Hochachtungsvollst

Stallung im Hause .

Aurlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Montag , 8 . September , d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
werden in der Herren straße 25
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 Kanapee , I Kasten . 1 Kommod ,
1 Bettlade . 1 Schreibpult . Tische,
Stühle . 1 Uhr , Portraits,Porzellan
und Küchengeschirr , I Ovalofen ,
ca . 1 Klafter gespaltenes Holz ,
Bau - und Nutzholz , 1 Ovalfaß
von 500 Liter . Faßlagcr , I Wein¬
lutte , 3 Herbstzüber , Kübel ,
1 Wagenwinde , 1 Wägelchen .
1 Schubkarren , Feld - und Hand¬
geschirr und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Wkillbklg - Verkauf,
35 alte Ruthen sammt Trauben
am Fuße des Thurmbcrgs , Hot zu
verkaufen

Kap ! flei 8ekmann .

Weinberg Verkauf .
- fiDurlach . j Karl H . Schmidt
Löhne lassen
Freitag den 3 . September ,

Abends 6 llhr ,
81 Ruthen 72 Fuß neuen Maßes
Weinberg lammt gesunden Frauven
und einen Aanm Birnen am
Platze selbst öffentlich versteigern .

Zusammenkunft am Hause des
Zimmcrmeisters Semmler .

Woynung zu vennielyen :
Eine kleine Wohnung für eine

einzelne Person ist auf 23 . Oktober
oder sogleich zu vermiethen

Hcrrenstraße 28 .
Ebendaselbst ist ein gut er¬

haltener eiserner Herd zu
verkaufen .

Hauptstraße 56 ist ein La den
mitWohnung sofort zu vermiethen .

Der Ausverkauf daselbst
von Wöbet « dauert noch fort .

2 iuuusr ,
ein kleines , freund¬
lich möblirteS , ist

sofort oder später zu vermiethen
.Hauptstraße 56 .

Speicher , zum Aufbewahren
von Getreide , Heu , Stroh ;c . , zu
vermiethen

Hotel Karlsburg .

Freiwillige Feuerwehr .
sDurlachZ Das freiwillige Feuer¬

wehrkorps wird hierdurch zur B,.
gehung des Geburtsfestcs Seiner
Königlichen Hoheit des GroßherzvK
Friedrich von Baden auf

Dienstag den 6 . d. M .
zum Kirchgang eingeladen . Ver¬
sammlung am Feuerhause Vvr-
mittags Präzis f( 10 Uhr .

Dnrlach , 3 . Sept . 1884 .
Das Kommando :

H . Friderich .

Militär-Amin Aurlch
Nächsten

Samstag , den 6 . d . Mts ..
Abends ^9 Uhr ,

ü/konsl 8 vei'8LmmIung.
Bis dahin sind alle aus der Ver¬

eins - Bibliothek entliehenen Büchei
zurückzugeben .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

Ein braves fleißiges Mädchen
findet auf Michaeli Stelle . Zu er
fr agen im Kontor dieses Blattes .

Ein Mädchen , welches kochet
waschen und putzen kann , findet auf
kommendes Ziel eine Stelle ; wo,
sagt die Expedition d . Bl .

Süßer Most »
per Viertelliter 6 Pf . , wird verzapft

in der " Sonne

Gebrochenes Obst
(Aepfel «L Birnen ) wird ab
gegeben im

Gasthaus rum VsLnbvrx .

Süßer Most
wird verzapft

irrr Weinberg .

Ein braves Mädchen , das
putzen , waschen und etwas kochen
kann , wird auf Michaeli in Dienst
gesucht . Zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

All ÄLSiittkilllf
empfehle ich noch Wolle , Strick -
und Wcbbaumlvolle nebst andern
Kurzwaarcu .

Känl ^ lei5ckimgnn .

Todes -Anzeige .
^Grötzingen .) Allen Freunden ,

Bekannten und Verwandten die
traurige Nachricht , daß der All¬
mächtige unfern lieben Sohn
und unvergeßlichen Bruder und
Schwager

Ludwig Schmitt ,
Bierbrauer .

durch einen Herzschlag plötzlich
zu sich gerufen hat .

Um stille Thcilnahme bittet
Itnrnikie Schrnitt .

Grötzingen , 2 . Sept . 1884 .
Die Beerdigung findet Donners¬
tag 4 . Sept . Abends 4 Uhr statt .

Großherzogl . Hosthcater .
Donnerstag , 4 Septbr . 87 . Ab . BVW-

Neu einstud . Jugendliebe , Lustspiel
1 Akt von Adolf Wilbrandt . Neu einstu»
Jir wie mir . Schwank in 1 Akt, frei ^
arbeitet von Roger . Neu einstud .
Kraue « weinen , Lustspiel in 1 AktA
A . v . Winterfeld . Herr Kadelburg vom HA

'

tbeater in Bctersbura als Gast . Ankana ^ 7 lVtheater in Pctersburg als Gast . Anfang
Freitag , 5 . Septbr . 88 . Ab .

Per fliegende Holländer , Oper in 3 Am-
von Rich Wagner . Herr Plank
Großh Hof - und Nationaltheater in
heim als Debüt . Anfang );7 Uhr .
Redaktion, Truck und Herlag von A. Dur - , Turlv«
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